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Der niedersächsische Wirtschaftsminister Olaf Lies (ehemaliger Elektro-Ing. der Siemens AG) eröffnete am 24. 3. 2017 als Schirmherr der Blumenhalle Wiesmoor die Saison.




Für die freundliche Unterstützung, die das Erstellen dieses Buches möglich gemacht haben, möchte ich mich bei Herrn Dr. Frank Wittendorfer vom Siemens Archiv München, dessen Vortrag über das Torfkraftwerk Wiesmoor am 23. 02 2007 im Forum der KGS Wiesmoor die Grundlage für diese Ausarbeitung war, und Herrn Lars Kläschen, Presse und Öffentlichkeitsarbeit Siemens AG Region Hanse, der Bohlen & Doyen AG Wiesmoor, sowie bei Frau Charlotte Behrends und Herrn Krino Hedemann, beide aus Wiesmoor, herzlich bedanken!


In meinem Dank möchte ich auch Herrn Dr. Philipp Rösler, Wirtschaftsminister in Niedersachsen und seinen Mitarbeiter, Herrn Christian Budde, sowie ebenfalls Herrn Prof. Dr.-Ing. Martin Kahmann, Direktor in der PTB, einschließen.


Der Herausgeber




Liebe Leserinnen und Leser,


Die Stadt Wiesmoor – die „Blüte Ostfrieslands“ - und ihr Torfkraftwerk können uns als Vorbild für die Entwicklung Niedersachsens dienen. Das Eingehen auf die Anforderungen der Zeit und die Nutzung der natürlichen Umgebung machten die Stadt zu dem, was sie heute ist. Das Torfkraftwerk sorgte dabei nicht nur für Energie, es schuf auch Arbeitsplätze und stellt in seiner späteren Konzeption durchaus ein frühes Beispiel für Kraft-Wärme-Kopplung dar. So konnte Wiesmoor, dank des Kraftwerkes, wachsen und gedeihen.


Auch wenn bereits 100 Jahre seit dem Bau des Kraftwerkes vergangen sind, setzt das Land Niedersachsen heute auf die gleichen Prinzipien. Noch immer müssen wir versuchen, auf die Anforderungen der Zeit einzugehen. Nach wie vor spielt dabei die Energieversorgung eine große Rolle – für die Volkswirtschaft ist sie sogar von entscheidender Bedeutung. Die Gründe dafür sind der steigende Energiebedarf der Industrie, die damit verbundene Entwicklung auf dem Energiemarkt und die immer knapper werdenden Vorräte fossiler Brennstoffe.


Diese Entwicklung muss Niedersachsen jedoch nicht als Bedrohung ansehen, sondern als Zukunftschance. Dabei kann uns das Torfkraftwerk und die Entwicklung der Stadt Wiesmoor durchaus als Vorbild dienen. Denn das Kraftwerk wurde perfekt an die Umgebung angepasst und die natürlichen Gegebenheiten mit den daraus erwachsenen Möglichkeiten genutzt. Und auch heute hat das Land Niedersachsen durch seine geographische Lage einen Vorteil: die Anbindung an die Nordsee.


Durch das große Küstengebiet können wir verstärkt die Windkraft zur Energiegewinnung einsetzen. MW Windleistung ist Niedersachsen bereits heute das führende Land im Erzeugen von Windenergie. Die norddeutsche Küstenregion hat das Potenzial, sich zum größten Energielieferanten Deutschlands zu entwickeln. Dadurch trägt die niedersächsische Energiewirtschaft dazu bei, sich von der Importabhängigkeit zu lösen.


Wie einst in Wiesmoor schafft dies aktuell in Niedersachsen nicht nur Energie, sondern auch Arbeitsplätze. Vor allem die niedersächsische Küstenregion profitiert von der Ansiedlung der Hersteller und Zulieferer von Offshore-Windanlagen. Hierfür hat das Land Niedersachsen bereits frühzeitig die Weichen gestellt, indem es die Infrastruktur der Seehäfen verbessert hat. Damit baut Niedersachsen seine führende Rolle im Bereich der Windenergie aus.


100 Jahre nach der Inbetriebnahme des Torfkraftwerkes in Wiesmoor nutzen wir in Niedersachsen also weiterhin unsere natürliche Umgebung, um den Anforderungen der Zeit gerecht zu werden.


Dabei setzen wir weiterhin auf die Energiewirtschaft, damit unser Land ebenso „floriert“, wie die „Blüte Ostfrieslands“ seit 100 Jahren.
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‘Wie Wiesmoor entstand und Ostfriesland elektrisch wurde
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